
Von Ina Schwarz

Wismar – Der Mauerfall jährt sich
in diesem Jahr zum 25. Mal. „Wir
wollen dieses Jubiläum nutzen, um
auch noch einmal den Blick auf
Frauen zu schärfen“, sagt Petra
Steffan. Zusammen mit ihrer Lübe-
cker Amtskollegin, Elke Sasse, hat
die Wismarer Gleichstellungsbe-
auftragte über viele Monate einen
Austausch angeregt und weiterge-
führt, der im September und Okto-
ber in einer Ausstellung und in ver-
schiedenen Symposien, Work-
shops und Vorträgen der beiden
Partnerstädte gipfelt.

Wie haben Frauen die „Wende“
in Wismar als Stadt in der Nähe der
innerdeutschen Grenze erlebt?
Welche Erfahrungen machten
Frauen in Lübeck, der Partnerstadt
Wismars? Wo lagen damals, wo lie-
gen heute die Chancen und Risi-
ken für Frauen an einer gleichbe-
rechtigten gesellschaftlichen Teil-
habe?

Diese und weitere Fragen bewe-
gen, deshalb wurde das Kooperati-

onsprojekt aus der Taufe gehoben.
„Die Blicke auf die Welt sind doch
noch immer sehr unterschiedlich“,
weißElke Sasse. „Wir leben mitdie-
sem Projekt außerdem aktiv unsere
Städtepartnerschaft aus“, ergänzt
die 49-Jährige. Zu einem lebendi-
gen Austausch werden sich Frauen
im September und Oktober gegen-
seitig besuchen.„Wir haben ein gu-
tes Programm zusammengestellt“,
freut sich Petra Steffan. „Ich wün-
sche mir, dass möglichst auch viele
Kommunalpolitikerinnen an den
Workshops teilnehmen.“

Einer der Höhepunkte des Pro-
jektes wird die Ausstellungseröff-
nung „25 Jahre Mauerfall – Was
Frauen bewegt(e)“ am 10. Oktober
im Spiegelsaal des Rathauses (im
Standesamt) sein. Sie beinhaltet
zwölf individuelle Blicke auf den
Mauerfall. Je sechs Frauenaus Wis-
mar und Lübeck werden mit Bil-
dern und Zitaten porträtiert. Aus
Wismar sind das: Viola Kröger, Hei-
di Jahnke, Karin Auerbach, Katrin
Frenkel, Karin Lechner, Doris
Weinhold . Alle Frauen haben sehr
unterschiedliche Bezüge zur

deutsch-deutschen Grenze und de-
ren Öffnung.

Zum Programm in Wismar ge-
hört ferner der Besuch von Projek-
ten vor Ort. Es geht neben Frauen
in der Wissenschaft – hier ist ein Be-
such im Phantechnikum geplant –
um die Vereinbarkeit von Beruf
undFamilie anderHochschule Wis-
mar. Ein Besuch beim Kunstverein
„Kaso“, der sich um sozial schwä-
chere Frauen kümmert, steht eben-
so auf dem Programm wie der Be-
such beim Mittagstisch für Leib
und Seele in der Nikolaikirche.

ChristinNeichel leitet am 11.Ok-
tober ein Improtheater mit Video-
aufzeichnung in der Musikschule,
Marion Richter moderiert eine Dis-
kussionsrunde zum Thema „Frau-
en und Politik“ und zum „Mysteri-
um Frauenhaus“ wird Katrin Fren-
kel einen Workshop leiten.

Auch Lübeck bietet schon am 19.
und 20. September ein umfangrei-
ches Programm an, zu dem Wisma-
rer und Wismarerinnen herzlich
willkommen sind. Rechtzeitige An-
meldungen sind erwünscht.

Workshops und Studienangebote
sind im Internet abrufbar unter
www.wismar.de/gleichstellung. Wisma-
rerinnen, die sich für das Programm in
Lübeck interessieren, melden sich bis
zum 12. September an. Wismarerin-
nen, die an Angeboten in Wismar teil-
nehmen möchten, melden sich bis spä-
testens 30. September an.

Kontakt: Gleichstellungsbeauftragte
Petra Steffan, email: Psteffan@wis-
mar.de oder J 03841/251-9032.

Unterstützt wird das Projekt vom Mi-
nisterium für Arbeit, Gleichstellung
und Soziales Mecklenburg-Vorpom-
mern sowie vom Frauenfortbildungs-
netz M/V e. V.

D)D) In meiner
Generation
spielen
Unterschiede
zwischen Ost
und West

keine wesentliche Rolle
mehr.“
Marie Sondermann (22), Studentin in
Wien, bereitet die Ausstellung mit vor

D)D) Nach
25 Jahren ist es
gut zu
schauen, wo es
neben
Unterschieden

auch Gemeinsamkeiten
zwischen Ost und West gibt.“
Marion Richter (62),
Frauennetzwerkerin und Moderatorin

Programm in Wismar und Lübeck

Wismar – Ein neues Fahrrad der
Marke „Cube Curve Trekkingbi-
ke“ in den Farben schwarz-grau
mit hellgelben Streifen wurde einer
jungen Ärztin des Hanse-Klini-
kums am Friedenshof bereits am
Montag, dem 25. August, gestoh-
len. „Ich hatte 24-Stunden-Dienst
und das Rad am Sonntag gegen
acht Uhr am Fahrradstellplatz am
Hintereingang des Krankenhauses
in der Friedrich-Wolf-Straße ange-
schlossen. Und am nächsten Mor-
gen war es weg“, beklagt die junge
Ärztin. Die Polizei sucht Zeugen,
die den Diebstahl bemerkt oder das
Fahrrad bei dem Dieb zu Hause ge-
sehen haben. Hinweise nimmt die
Polizeiinspektion Wismar unter
J 0 38 41/20 30 entgegen.

Blick der Frauen auf Jubiläum
„25 Jahre Mauerfall“

Die Gleichstellungsbeauftragten von Wismar und Lübeck, Petra Steffan und Elke Sasse,
präsentieren eine Ausstellung, bieten einen Austausch und Workshops an.

 

Dieses Fahrrad wurde am Han-
se-Klinikum gestohlen. Foto: privat

Schwerin – „Was bringt die zweite
Halbzeit?“ ist ein Diskussionsfo-
rum für Unternehmer mit den Spit-
zen der Landesregierung über-
schrieben. Dazu laden die Hand-
werkskammer (HWK) und die In-
dustrie- und Handelskammer
Schwerin (IHK) am Dienstag, dem
2. September, ab 17 Uhr ein. Zu
dem Forum im Bildungszentrum
der Handwerkskammer in der
Schweriner Werkstraße 600 sind
Ministerpräsident Erwin Sellering
(SPD) und Innenminister Lorenz
Caffier (CDU) zu Gast. Mit ihnen
werden auf dem Podium die Kam-
merpräsidenten Peter Günther
(HWK) und Hans Thon (IHK) disku-
tieren.

Im Mittelpunkt stehen vor allem
Fragen nach wirtschaftspolitischen
Weichenstellungen, die den Unter-
nehmen im Land trotz sinkender
Fördermittel in den nächsten Jah-
ren weiteres Wachstum und die Si-
cherung des Fachkräftebedarfs er-
möglichen.

Anlässlich der Vorstellung ihrer
Halbzeitbilanz haben Sellering
und Caffier dem Land bescheinigt,
in den vergangenen zweieinhalb
Jahren wichtige Schritte auf dem
Weg zu einer Zukunft aus eigener
Kraft gemacht zu haben. Vor dem
Hintergrund dieser Bilanz der bis-
herigen Regierungsarbeit können
Unternehmer und Unternehmerin-
nen darüber diskutieren, was die
zweite Hälfte der Legislaturperi-
ode bis 2016 für die Wirtschaft der
Region zum Beispiel mit Blick auf
den Einsatz von Fördermitteln, die
Landesraumentwicklungsplanung
oder auch die Bildungspolitik mit
sich bringen wird.
e Anmelden können sich Unterneh-
mer/innen unter J 03 85/74 17-126
oder per Mail an info@hwk-schwerin.de

Kirchdorf – Bereits zum 18. Mal fin-
det morgen der Landeswandertag
der Volkssolidarität in Mecklen-
burg-Vorpommernstatt. Auf der In-
sel Poel kann ab 10 Uhr auf drei,
fünf und zehn Kilometern gewan-
dert werden. Wer nicht so gut zu
Fuß ist, wird ebenfalls auf seine
Kosten kommen. Ab 11 Uhr gibt es
am Hafen in Kirchdorf ein Fami-
lien- und Kinderfest mit Bühnen-
programm. Die „Ready Teddies“
werden mit Oldies, Schlagern und
Evergreens einen bunten Musik-
mix für Jung und Alt bieten. Zu
Gast sind auch „De Plattfööt
Klaus“und das Roland-Kaiser-Dou-
bleSteffen Heidrich. Für Kinder ste-
hen Karussell und Hüpfburg zum
Spaß bereit. Kitas bieten Kinder-
schminken, Malen und Basteln an.
Die Volkssolidarität präsentiert
sich auf dem Fest mit ihren vielfälti-
gen Angeboten, zum Beispiel mit
dem Hausnotruf.

Der 18. Landeswandertag auf
Poel wird vom Landesverband MV
und vom Stadtverband Wismar der
Volkssolidarität veranstaltet.
Schirmherrin ist Sylvia Bretschnei-
der, Präsidentin des Landtages MV.

Glasin – Nach erfolgreichem Start
mit dem 1. Glasiner Stoppelcross
gibt es morgen ab 9 Uhr die Fortset-
zung. Die Veranstaltung findet in
der Kategorie Motocross, Hub-
raumoffen, lizenzfrei statt. Eine Un-
terteilung erfolgt in 50/65ccm,
85ccm, Senioren, Quads und die
Gruppen A, B und C. Der Wettbe-
werb findet in Glasin, Richtung
Warnkenhagen statt. Das Startgeld
für die Teilnehmer beträgt 15 Euro.
Veranstalter ist die Gemeinde Gla-
sin,Organisator Ronny Thoms,Fah-
rer der Deutschen Enduro Meister-
schaft und der Landesmeister-
schaft MV.

Wismar – Mit dem Schnelltest auf
HIV und Syphilis können sich Inte-
ressierte anonym und ohne Termin
am Donnerstag, dem 4. September,
checken lassen. Mitarbeiter der Be-
ratungsstelle für sexuelle Gesund-
heit und Aufklärung werden von
15 bis 18 Uhr in den Räumen des
Gesundheitsamtes des Landkrei-
ses, Hinter dem Rathaus 15 in Wis-
mar präsent sein. Wer wissen will,
ob er positiv oder negativ ist, dem
bringt der HIV-Schnelltest inner-
halb einer halben Stunde Gewiss-
heit. Jeder Test ist mit einer indivi-
duellen Beratung verbunden, in
der über das persönliche HIV-Risi-
ko und über sexuell übertragbare
Krankheiten informiert wird. An-
nahmeschluss für Beratung und
Tests ist 17.30 Uhr. Der Unkosten-
beitrag beträgt 26 Euro.
e Infos und Schnell-Test-Termine, auch
in Schwerin: www.wismar.aidshilfe.de

D)D) Frauen
haben einen
anderen Blick,
präsentieren
sich anders. Sie
klopfen sich

nicht lange auf die Schulter,
sie machen oft einfach.“
Elke Sasse (49), Gleichstellunsbeauftragte
in Lübeck

D)D) Ich
wünsche mir,
dass viele
Kommunal-
politikerinnen
an unseren
Workshops
teilnehmen.“

Petra Steffan (50),
Gleichstellungsbeauftragte in Wismar

Maler Joachim Rozal leitet Malzirkel

Fahrrad gestohlen
am Klinikum

Unternehmer
diskutieren

mit Sellering

Wandern mit der
Volkssolidarität

auf der Insel Poel

Zweiter Glasiner
Stoppelcross

Anonymer
Schnelltest

Maler Joachim Rozal im „Kaso“ mit Regina, Simone, Regina und Maria beim Zeichnen eines Straußes Gerbera. Fotos (5): Ina Schwarz

WISMAR UND UMGEBUNG
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Roman – Ken Follett
Die Nadel

Reiseatlas 2014 Coole Desserts &
Eis

Kuchen – leicht &
sommerlich

✃

Als Dankeschön für eine Spende ab 6 Tagen wähle ich: 
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Achtung! 
Bitte bedenken Sie, dass zusätzlich zu den Abonnementsgebühren Portokosten von ca. 0,20 € pro Tag anfallen können. 
Für verspätete oder ausbleibende Lieferungen ins Ausland können wir leider keine Haftung übernehmen.

Kunden-Nr.

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Telefon       	                      Geburtsdatum

Ich mache Urlaub und möchte meine OSTSEE-ZEITUNG vom                               bis einschließlich

nachsenden 	  oder 	             verschenken.            

Name, Vorname (Empfänger)Urlaubsanschrift: Hotel, Pension...

Straße, Nr.Straße, Nr.

PLZ, Ort PLZ, Ort

Ich habe keinen Empfänger angegeben und 
möchte, dass meine OSTSEE-ZEITUNG einem 
bedürftigen Menschen zugute kommt, 
den Sie für mich auswählen.

Land

So einfach gehts:
n  Coupon ausfüllen und faxen: 0381 38303018*	                           
n  per Post: OSTSEE-ZEITUNG, Kundenservice, R.-Wagner-Str. 1a, 18055 Rostock
n  per E-Mail senden an: kundenservice@ostsee-zeitung.de
n  im Internet unter: www.ostsee-zeitung.de
     *Es gilt der nationale Tarif, entsprechend Ihres Festnetz- oder Mobilfunk-Anbieters. 
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Praxisbuch  –
Kräutergarten 

Im Urlaub meine OZ 
lesen oder verschenken.abo


